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ANHANG 

       „ANHANG 

Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 wird wie folgt geändert:  

1. In Eintrag 63 Spalte 2 wird folgender Absatz 14a eingefügt: 

„14a. Die Absätze 11 bis 14 gelten bis [Amt für Veröffentlichungen: Datum 7 Jahre nach 
Inkrafttreten dieser Verordnung einsetzen]“ 

2. In Eintrag 63 Spalte 2 werden folgende Absätze angefügt: 

 

 „28. Folgende Verwendungen von Schrotmunition mit einer Bleikonzentration 
(angegeben als Metall) von mindestens 1 % des Gewichts sind verboten: 

a) bei der Jagd oder auf dem Weg zur Jagd Schrotmunition mit sich zu 
führen oder zu verschießen, ab [Amt für Veröffentlichungen: Datum 

7 Jahre nach Inkrafttreten dieser Verordnung einsetzen]; 
b) Schrotmunition beim Schießsport im Freien zu verschießen, ab [Amt für 

Veröffentlichungen: Datum 7 Jahre nach Inkrafttreten dieser 

Verordnung einsetzen]. 

Bei der Feststellung, ob eine mit Schrotmunition angetroffene Person diese auf 
dem Weg zur Jagd mitführt, sind alle Umstände des Einzelfalls zu 
berücksichtigen, einschließlich der Tatsache, dass die mit Schrotmunition 
angetroffene Person nicht unbedingt mit der Person identisch sein muss, die die 
Jagd ausübt. 

29. Dürfen ab [Amt für Veröffentlichungen: Datum 7 Jahre nach Inkrafttreten 

dieser Verordnung einsetzen] nicht in Schrotmunition in einer 
Bleikonzentration (angegeben als Metall) von mindestens 1 % des Gewichts in 
Verkehr gebracht werden. 

30. Als Ausnahme gilt Absatz 28 Buchstabe b nicht für Schrotmunition in einer 
Größe von 1,9 mm bis 2,6 mm, die in einer Schießsportanlage im Freien 
verschossen wird, sofern alle folgenden Bedingungen erfüllt sind: 

a) In der Schießsportanlage im Freien werden spätestens ab dem [Amt für 

Veröffentlichungen: Datum 7 Jahre nach Inkrafttreten dieser 

Verordnung einfügen] die in Anlage [X] festgelegten 
Risikomanagementmaßnahmen ergriffen;  

b) die Personen, die diese Schrotmunition verschießen, sind aktive 
Mitglieder eines Schießsportverbands; 

c) in der Schießsportanlage im Freien werden Aufzeichnungen geführt 
über 

i) das geschätzte Gewicht der Schrotmunition, die von aktiven 
Mitgliedern eines Schießsportverbands in der Anlage 
verschossen wird;  

ii) die Personen, die in dieser Anlage Schrotmunition verschießen; 

iii) das Gewicht der zurückgewonnenen Schrotmunition; 
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d) die Schießsportanlage im Freien stellt den zuständigen Behörden die 
unter Buchstabe c genannten Aufzeichnungen auf Ersuchen zur 
Verfügung. 

31. Als Ausnahme gilt Absatz 29 nicht für Schrotmunition in einer Größe von 
1,9 mm bis 2,6 mm, die zur Verwendung durch aktive Mitglieder eines 
Schießsportverbandes in einer Schießsportanlage im Freien, die den 
Bedingungen des Absatzes 30 entspricht, in Verkehr gebracht wird. 

32. Ab dem [Amt für Veröffentlichungen: Datum 6 Monate nach Inkrafttreten 

dieser Verordnung einsetzen] müssen Einzelhändler, die Schrotmunition 
vertreiben, deren Bleigehalt mindestens 1 % des Gewichts beträgt, folgende 
Informationen in der Verkaufsstelle in unmittelbarer Nähe zur Schrotmunition 
oder, bei Fernverkäufen, in dem entsprechenden Verkaufsangebot, deutlich 
sichtbar anbringen: 

‚ACHTUNG: Dieses Produkt enthält Blei, das sehr giftig für die 

Umwelt ist und die Fruchtbarkeit beeinträchtigen oder das ungeborene 

Kind schädigen könnte. Die Verwendung und der Verkauf bleihaltiger 

Schrotmunition für die Jagd sind in der EU ab dem [Amt für 

Veröffentlichungen: Datum 7 Jahre nach Inkrafttreten dieser 

Verordnung einsetzen] beschränkt. 

Weitere Informationen, auch über die Verfügbarkeit bleifreier 

Alternativen, können unter [www.echa.europa.eu] abgerufen werden.‘ 
Die Informationen gemäß Unterabsatz 1 müssen in den Amtssprachen des 
Mitgliedstaats abgefasst sein, in dem sich die Verkaufsstelle befindet, oder, bei 
Fernverkäufen, in den Amtssprachen des Mitgliedstaats, in dem der 
Fernverkauf angeboten wird, es sei denn, der betreffende Mitgliedstaat 
bestimmt in Bezug auf die Sprachen etwas anderes. 

33. Unbeschadet anderer Rechtsvorschriften der Union über die Einstufung, 
Verpackung und Kennzeichnung von Stoffen und Gemischen stellen die 
Lieferanten von Schrotmunition mit einer Bleikonzentration (angegeben als 
Metall) von mindestens 1 % des Gewichts sicher, dass ab dem [Amt für 

Veröffentlichungen: Datum 18 Monate nach Inkrafttreten dieser Verordnung 

einsetzen] die Verpackung der Munition deutlich sichtbar und unverwischbar 
mit folgendem Hinweis gekennzeichnet wird, bevor die Schrotmunition in 
Verkehr gebracht wird: 

‚ACHTUNG: Dieses Produkt enthält Blei, das sehr giftig für die 

Umwelt ist und die Fruchtbarkeit beeinträchtigen oder das ungeborene 

Kind schädigen könnte.‘ 
Der Hinweis muss in der Amtssprache des Mitgliedstaats, in dem die 
Schrotmunition in Verkehr gebracht wird, verfasst sein, sofern der betroffene 
Mitgliedstaat nicht im Hinblick auf die Sprachen etwas anderes bestimmt. Kann 
der Hinweis aufgrund der Größe der Verpackung nicht auf der Verpackung 
angebracht werden, so ist er auf einem Faltetikett, einem Faltblatt oder einem 
Anhängeetikett anzubringen. 

34. Abweichend davon gelten die Absätze 28, 29, 32 und 33 nicht für die 
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Verwendung und das Inverkehrbringen von Schrotmunition für Vorderlader und 
historische Feuerwaffen einschließlich ihrer modernen Nachbildungen. 

35. Die Ausnahmeregelungen in den Absätzen 30 und 31 werden von der 
Kommission auf der Grundlage eines von der Agentur nach dem [Amt für 

Veröffentlichungen: Datum 10 Jahre nach Inkrafttreten dieser Verordnung 

einsetzen] erstellten Berichts überprüft. 

36. Die Mitgliedstaaten machen spätestens am [Amt für Veröffentlichungen: 

Datum 8 Jahre nach Inkrafttreten dieser Verordnung einsetzen] eine Liste der 
Schießsportanlagen im Freien in ihrem Hoheitsgebiet, auf denen entsprechend 
Absatz 30 Buchstabe a die in Anlage [X] festgelegten 
Risikomanagementmaßnahmen ergriffen werden, öffentlich verfügbar.  

37. Die Absätze 28 bis 36 lassen die Verwendung von Schrotmunition für 
folgende Zwecke unberührt: 

a) das Schießen in Innenräumen; 
b) Polizei, Strafverfolgung und sonstige Anwendungen zu 

Sicherheitszwecken; 
c) militärische und verteidigungsbezogene Anwendungen; 
d) Schutz kritischer Infrastruktur, der kommerziellen Schifffahrt oder von 

Werttransporten; 
e) Schutz öffentlicher Gebäude und des öffentlichen Raums; 
f) Selbstverteidigung; 
g) technisches Testen und Prüfen von Gewehren und Munition; 
h) Testen und Entwicklung von Material und Produkten für ballistischen 

Schutz; 
i) forensische Analyse; 
j) historische und technische Forschungen oder Untersuchungen; 
k) Zündelemente (‚primer‘) und Pfropfen (‚wads‘). 

Für die Zwecke von Buchstabe f gilt das Mitführen während der Jagd oder auf 
dem Weg zur Jagd nicht als Selbstverteidigung. 

38. Die Mitgliedstaaten können nationale Bestimmungen zum Schutz der 
Umwelt oder der menschlichen Gesundheit beibehalten, die strenger sind als die 
in den Absätzen 28, 30 und 34 festgelegten, sofern diese Bestimmungen die 
beiden nachfolgenden Bedingungen erfüllen: 

a) Sie waren am [Amt für Veröffentlichungen: Datum des Inkrafttretens 
dieser Verordnung einsetzen] in Kraft; 

b) sie beschränken nur die Verwendung, nicht aber das Inverkehrbringen 
von Blei in Schrotmunition.  

Die Mitgliedstaaten, die solche nationalen Bestimmungen beibehalten, teilen 
der Kommission den Wortlaut dieser Bestimmungen unverzüglich mit. Die 
Kommission macht den Wortlaut unverzüglich öffentlich zugänglich. 

39. Für die Zwecke der Absätze 28 bis 38 bezeichnet der Ausdruck: 

a) ‚Schrotmunition‘ Kugeln (‚pellets‘), die in einer einzigen Ladung oder 
Patrone einer Schrotflinte verwendet werden oder verwendet werden 
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3. Folgende Anlage [X] [Amt für Veröffentlichungen: bitte Nummer der Anlage 
einfügen] wird angefügt: 

 
„Anlage [X]  
Eintrag 63 – Voraussetzungen für die Anwendung der Ausnahmeregelung in Absatz 30 
 
In dieser Anlage sind die Risikomanagementmaßnahmen festgelegt, die in 
Schießsportanlagen im Freien gemäß Absatz 30 Buchstabe a zu ergreifen sind. 

Risikomanagementmaßnahmen für die Verwendung von Schrotmunition in 
Schießsportanlagen im Freien  

In Schießsportanlagen im Freien, in denen Schrotmunition verschossen wird, müssen 
folgende Risikomanagementmaßnahmen bestehen: 

a) mindestens zwei der folgenden verschiedenen Maßnahmen zur Eindämmung von 
Blei: 

– eine oder mehrere Wände; 

– eine oder mehrere Bermen oder Dämme aus Erde, Kies, Sand oder anderem 
geeignetem Material; 

– ein oder mehrere Netze oder Schussvorhänge;  

sollen; 
b) ‚Schrotflinte‘ eine Schusswaffe mit glattem Lauf, ausgenommen 

Luftgewehre; 
c) ‚Mitführen‘ jedes Mitführen am Körper oder das Mitführen oder den 

Transport auf irgendeine andere Weise;  
d) ‚Jagd‘ das Verfolgen und das Schießen auf lebende Beute mit einem 

Projektil, das aus einer Schusswaffe verschossen wird; 
e) ‚Schießsport‘ das Schießen mit einer Schusswaffe auf ein unbelebtes 

Ziel, einschließlich Übungen oder sonstigen Schießens zur Vorbereitung 
auf die Jagd; 

f) ‚aktives Mitglied‘ eine Person mit einer gültigen Mitgliedschaft in 
einem Schießsportverband; 

g) ‚Schießen in Innenräumen‘ das Schießen innerhalb eines Gebäudes in 
einem Bereich, der von einem Dach und Wänden so umschlossen ist, 
dass keine Schrotmunition in die Umwelt freigesetzt wird; 

h) ‚auf dem Weg zur Jagd‘ das Zurücklegen des Weges von einer 
Privatwohnung oder einem öffentlichen Gebäude zu dem Ort, an dem 
die Jagd ausgeübt wird; 

i) ‚historische Feuerwaffen‘ vor dem 1. Januar 1900 hergestellte 
Feuerwaffen. 

j)  ‚moderne Nachbildung‘ eine Nachbildung einer historischen 
Feuerwaffe aus zeitgenössischen Materialien und mit zeitgenössischen 
Herstellungstechniken, die eng an die Gestaltung und die Funktionalität 
der ursprünglichen historischen Feuerwaffe angelehnt ist.“ 
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– Oberflächenabdeckung in Bereichen mit Einschussstellen von Schrotmunition; 

b) Rückgewinnung von beim Schießen abgegebenem Blei mindestens alle drei Jahre 
und bei Einstellung des Betriebs der Schießsportanlage im Freien; 

c) Überwachung und erforderlichenfalls Behandlung der Bereiche mit Einschussstellen 
von Schrotmunition, die keine Oberflächenabdeckung haben, um sicherzustellen, 
dass sie einen pH-Wert von 6,5 bis 8,5 aufweisen, und somit die Bleimigration in 
Boden und Wasser zu minimieren. Die Einhaltung dieser pH-Werte muss mindestens 
alle sechs Monate überprüft werden; 

d) Rückhaltung, Überwachung und erforderlichenfalls Behandlung von Dränwasser 
(einschließlich Oberflächenwasserabfluss) aus Bereichen mit Einschussstellen von 
Schrotmunition, um die Einhaltung der in der Richtlinie 2000/60/EG* festgelegten 
Umweltqualitätsnorm für Blei sicherzustellen; 

e) ein Verbot landwirtschaftlicher Nutzung innerhalb der Grenzen des Geländes; 

f) Aufzeichnungen über die Einhaltung der Bedingungen dieses Absatzes. 

*Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2000 
zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der 
Wasserpolitik (ABl. L 327 vom 22.12.2000, S. 1, ELI: 
http://data.europa.eu/eli/dir/2000/60/2014-11-20).‘ 
“ 

www.parlament.gv.at

https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=83701&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2000/60/EG;Year:2000;Nr:60&comp=
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=83701&code1=RIL&code2=&gruppen=Link:2000/60/EG;Year:2000;Nr:60&comp=
https://www.parlament.gv.at/le/link?gp=XXVIII&ityp=EU&inr=83701&code1=ABL&code2=&gruppen=Code:L;Nr:327;Day:22;Month:12;Year:2000;Page:1&comp=



